
Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

In erster Linie stehe ich 
voll hinter dem Trainer, in 
zweiter Linie hat er recht.  

Olaf Thon (ehemaliger Fuß-
ballprofi von Schalke 04)

Spruch des Tages

SPORTSonnabend, 5. Juni 2010 17
BERICHTE - REPORTAGEN - ERGEBNISSE

Fritsch: „Dürfen nicht nachlässig werden“

Hannover. „Das „TUI Feuer-
werk der Turnkunst hat mittler-
weile ein wirklich phantasti-
sches Renommee. Die meisten 
Künstler bekommen leuchtende 

Augen, wenn 
wir anfragen.“ 
Sandra Fritsch 
sagt diese Sätze 
sehr nüchtern, 
ohne einen 
Klang von 
Überheblich-
keit oder ir-
gendeiner Ar-
roganz. Denn 
der stellvertre-

tenden Geschäftsführerin der 
Turn- und Sportfördergesell-
schaft (TSF) und Organisati-
onsleiterin des Feuerwerks der 
Turnkunst ist nur allzu bewusst, 
wie arbeitsintensiv der Weg war 
und wie schnell das Ansehen 
wieder schwinden kann. Ge-
meinsam mit Produktionsleiter 
Wolfram Wehr-Reinhold und 
Regisseurin Heidi Aguilar ist 
sie deshalb stets auf der Suche, 
um Stars fürs Feuerwerk zu ver-
pflichten, damit die Zuschauer 
Jahr für Jahr eine innovative 
Turnshow erleben dürfen.  

Der internationale Durch-
bruch sei Europas größter Turn-
show – im vergangenen Jahr 
strömten 150 000 Zuschauer in 
die Hallen – endgültig im Jahr 
2007 gelungen, erinnert sich die 
41-Jährige: „Da konnten wir die 
Alexis-Brothers verpflichten, 
absolute Welt-Stars. Sie haben 
sich sehr wohl gefühlt und wa-

ren von den Arbeitsbedingun-
gen sehr angetan. Das Lob hat 
sich schnell herumgesprochen. 
Eine bessere Werbung als 
Mundpropaganda zwischen den 
Künstlern gibt es nicht.“

Besonders froh ist Fritsch da-
rüber, dass das Artisten-Trio 
White Crow für die 24. Tour-
nee zugesagt hat. „Die gehören 
zur absoluten Weltklasse und 
wir versuchen schon länger, sie 
zu verpflichten. Carol ist ehe-
maliger kanadischer Champion 
im Kunstturnen. Ihre turneri-
sche Ausbildung und Technik 
nutzt sie auf dem Russichen 
Barren zu weltweit unerreich-
ten Sprüngen, die ihr bei der 
Weltmeisterschaft der Artisten, 

dem berühmten Festival von 
Monte Carlo, den Silbernen 
Clown einbrachten“, unter-
streicht Fritsch. 

Derzeit gebe es noch etwa 50 
bis 70 Künstler oder Gruppen, 
die interessant für Fritsch seien. 
„Vor drei Jahren hätte ich wahr-
scheinlich noch 150 aufzählen 
können. Der Markt ist kleiner 
geworden und wir müssen un-
sere Qualität halten, um weiter 
erfolgreich zu sein. Da dürfen 
wir bei der Künster-Akquise 
nicht nachlässig werden“, be-
tont Fritsch. Wer das Trio 
Wehr-Reinhold, Fritsch und 
Aguilar kennt, der weiß, dass 
sich die Zuschauer bei der Tour 
2012 dann auf etwas ganz Be-

sonderes freuen dürfen. Denn 
zum 25. Geburtstag soll sicher-
lich etwas ganz Besonderes ge-
boten werden.  

Für die drei Shows (28. bis 30. 
Dezember 2010 in der Lokhal-
le) erhalten Tageblatt-Leser 
eine Ermäßigung (20 Prozent) 
auf die Eintrittskarten. Den Ra-
batt erhalten Sie bis zum 9. 
Juni beim Ticket-Service in der 
Tageblatt-Geschäftsstelle, Jü-
denstraße 13c. Erneut steht 
auch der Internet-Ticketser-
vice:   und die Ticket-Hotline: 
(05 11 / 9 80 97 98) zur Verfü-
gung. Der Rabatt-Code lautet: 
GT1. Bitte auf die genaue 
Schreibweise achten.

24. TUI Feuerwerk der Turnkunst: Künstler-Akquise immer aufwendiger
VON MARK BAMBEY

Berlin/Göttingen (oh). 
Nach dem Gewinn der Sil-
bermedaille über 400 Me-
ter Freistil sorgte der Göt-
tinger Marcel Jerzyk bei 
den Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften der 
Schwimmer in Berlin für  
den nächsten Paukenschlag. 
Über die 1500 Meter Frei-
stil gewann der  18-jährige 
Vorzeigeathlet der Waspo 
08 überraschend Gold.

Dabei hatte der Tag für   
Jerzyk wenig vielverspre-
chend angefangen. Über 
200 Meter Schmetterling 
waren die Arme noch etwas 
schwer, und so musste er 
sich in 2:15,80 Minuten mit 
Rang zwölf begnügen. Für 
die 1500 Meter hatte der 
Wasporaner ein besseres 
Gefühl. In dem taktisch 
perfekten Rennen schwamm 
Jerzyk von Beginn an an der 
Spitze mit. Nach 800 Meter 
erhöhte er das Tempo noch-
mals und schwamm sich ei-
nen Vorsprung von einer 
guten Körperlänge heraus, 
den er bis zum Ziel sogar 
noch leicht ausbaute und so 
in neuer Bestzeit von 
15:56,96 Minuten siegte.

Jerzyk holt 
DM-Gold
Schwimmen

Schon 1000 Fans beim Welttrainer-Spiel dabei

Göttingen. Das WM-Fieber 
zieht Kreise: Am gestrigen Frei-
tag gegen 17 Uhr hatte sich der 
tausendste Teilnehmer zum 
Online-WM-Tipp des Tage-
blattes „Welttrainer“ angemel-
det und, wie die 999 Konkur-
renten zuvor, sein ganz persön-
liches Favoritenteam für Süd-
afrika aufgestellt. Beim 
Tageblatt-Projekt können im 
Internet unter der Adresse www.
welttrainer.goettinger-tage-
blatt.de Experten (unter Um-
ständen auch selbsternannte) 
noch bis zum ersten Tag der 
Fußball-Weltmeisterschaft am 
Freitag, 11. Juni, die für sie bes-
ten Spieler in eine schlagkräfti-
ge Mannschaft berufen und 
hochkarätige Preise gewinnen. 
Voraussetzung: Sie müssen aus 
dem Verbreitungsgebiet des Ta-
geblattes kommen.

Hauptpreis des WM-Spiels 
„Welttrainer“, dem für die Be-
wertung der einzelnen Spieler 
die in der Fachzeitschrift Kicker 
veröffentlichten Noten zugrun-
de liegen, ist ein Gold VI Trend-
line 1.4, zur Verfügung gestellt 
von der Südhannover-Gruppe, 
vertreten durch das Volkswagen 
Zentrum Göttingen und dem 
Autohaus am Lutteranger. Der 
zweite Preis ist ein vom Media-
Markt gesponserter LCD-Fern-
seher von Philips, der dritte ein 
Familienurlaub am Timmen-
dorfer Strand von Maritim mit 
Besuch der Michael-Rumme-
nigge-Fußballschule. Außer-
dem sind zwei Jahreskarten für 
das Kino Cinemaxx zu gewin-
nen, und als Teampreis gibt es 
einen Gutschein für ein Essen 
im Restaurant Novalis oder in 
der Hardenberg Keilerschänke.

Die Spielregeln sind ganz ein-
fach: Im Internet die Adresse 
www.welttrainer.goettinger-ta-

geblatt.de ansteuern, sich an-
melden und aus 224 vorgeschla-
genen Spielern eine Mannschaft 
zusammenstellen. Dabei gilt: 
Akteure eines Teams, das in der 
Fifa-Rangliste weit oben stehen, 
bringen wenige Startpunkte 
mit, Außenseiter viele. Weitere 
Punkte orientieren sich an den 
Kicker-Noten. Zwischen dem 
Achtel- und Viertelfinale gibt es 
eine Transferphase, in der bis zu 
vier Spieler ausgetauscht wer-
den können. Und schließlich: 
Der Spieler mit den meisten 

Punkten wird „Welttrainer“. 
Anmeldeschluss ist Freitag, 11. 
Juni, um 14 Uhr. 

Auf der Webseite zum Welt-
trainer-Spiel können sich die 
User momentan ein Bild von 
den favorisierten Spielern der 
Teilnehmer machen. Diese 
glauben anscheinend fest an die 
deutsche Elf, befinden sich doch 
vier deutsche Nationalspieler 

unter den beliebtesten Kickern: 
Manuel Neuer, Philipp Lahm, 
Per Mertesacker und Bastian 
Schweinsteiger. Aber auch die 
Bayern-Profis Arjen Robben 
und Franck Ribery sind zu fin-
den, genauso wie der Weltfuß-
baller des Jahres Lionel Messi. 

Auf die meisten, nämlich 342 
Startpunkte kommen momen-
tan (Stand gestriger Freitag) 
gleich sieben Teilnehmer am 
Welttrainer-Spiel: Markus Buch 
(Duderstadt), Horst Fädrich 
(Gleichen), Karin Herget, Han-

nelore Kerl, Alida Sommerfeld 
(alle Göttingen), Alexander Pe-
tri (Gieboldehausen) und Wolf-
gang Wicke (Adelebsen). In der 
Teamwertung hat sich das Zoll-
amt Göttingen die meisten 
Startpunkte gesichert. Allen 
Teilnehmern viel Glück.

www.welttrainer.goettinger-
tageblatt.de. Siehe auch die 
WM-Webseite des Tageblattes 
mit News, Infos und Hinter-
grundberichten als Link unter 
www.goettinger-tageblatt.de

Sechs Tage vor Beginn der WM boomt der Internet-Tipp / Teilnehmer favorisieren deutsche Spieler
VON EDUARD WARDA

Bayern-Zange im Mittelfeld: Robben und Ribery gehören in die WM-Elf der besten Spieler, glauben die Spiel-Teilnehmer.  Screenshot

ANZEIGE

Nach vielen Jahren endlich Teil der Feuerwerk-Tournee: White Crow haben den Ruf, zu den schil-
lerndsten und erfolgreichsten Artistengruppen der Welt zu gehören.  EF

S. Fritsch 
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Vorrundentermine:
16.- 18. Juni ab 17 Uhr
im Groner Naturerlebnisbad
19. Juni ab 11 Uhr
im Groner Naturerlebnisbad
Jedes Team spielt nur einen Tag.

Gespielt wird jeweils
4 gegen 4.
In jedem Team muss eine
Frau auf dem Feld stehen. 
Startgeld: 30U
(inkl. Eintritt für max. 8 Spieler)

Endrunde:
20. Juni von 10 bis 18 Uhr
im Groner Naturerlebnisbad

Nähere Infos: presse@swgoe.de

Wir suchen Göttingens bestes Firmenteam im Beach-Volleyball

Anmeldeschluss ist der 9. Juni 2010

Der Eintritt ins Freibad

ist am 19. und 20. Juni

kostenlos!


